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PAGENSTECHER

Bestandtheile

Des Pfaffers Wasser in 100 Unz. Nürnb. med»

Gew.

i) Gasarten b. o Rr. und 28" Barometerst.

a. Atmosphärische Luft. 5 Paris. Cub.
b. Kohlensaures Gas ^i5

2) Feste Bestandtheile:

Chlor — Magnesium gr- 0,112
Chlor — Kalium tf 0,140
Chlor — Natrium. ff I,673
Schwefelsauren Kalk ff 0,169

Kali ff 0,028
ff Natrum ff ',5i4

Kohlensaurer Kalk ff 5,690
ff Talkerde ff °>9»9
ff Eisenoxydul ff 0,04 I

Kieselerde ff 0,880

Spuren von Harz-und Extractivstoff und von Jod.
Diese Spuren von Jod wurden auf folgende Weise

gefunden : Der mittelst salpetersaurem Silber erhaltene
Niederschlag wurde zur Auflösung des Chlorsilbers mit
konz. Aetzammoniak behandelt. Der unaufgelöst
gebliebene Rückstand hierauf mit etwas Kalihydrat
zusammengeschmolzen y die kaiische Masse in wenig Wasser

aufgelöst und endlich diese Auflössung, unter Beyfü-
gung einer geeigneten Menge Stärkemehlkleisters mit



8i
verdünnter Schwefelsäure versetzt 5 wobey sich jedoch
nichts zeigte. Als man aber dieses Gemenge der Mündung

eines Fläschchens näherte,, worin sich konz.
Chlorwasser befand färbte es sich schnell violettrothj
die Färbung dauerte aber nur wenige Augenblicke anr
und war nach deren Verschwindën nicht wieder
hervorzurufen.

Die Analyse dieser Substanz liess folgende
Zusammensetzung erkennen:

Badleim.

Kohlensaurer Kalk
» Talkerde

28,25
13,5G

I ^ r naKieselerde
Thonerde
Eisenoxyd

Feuchtigkeit und Verlust
288,75
I 1,25

3oo,oo
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